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1. PROBLEMSTELLUNG

Mit dem Erfolg des jährlichen «Grand prix VTT» zwischen Freiburg 
und dem Mont Gibloux, mit der Nähe zum Pays d’Enhaut, wo 
1997 die MTB-Weltmeisterschaften stattfanden, und mit der 
Qualität seiner Landschaften könnte sich der Kanton Freiburg als 
besonders attraktiver Ort für das Mountainbiking profilieren.

2. GRUNDSÄTZE

GRUNDSÄTZE ZUM STANDORT

Die Mountainbiker beginnen auf schmalen markierten Wander-
wegen zu einem Problem zu werden. Die Ausübung dieser Sportart 
ist mit dem Wandern nur verträglich, wenn die Mindestbreite 
des Weges 2,50 m beträgt.

4. UMSETZUNG

KANTONALE STUDIE FÜR DEN SACHBEREICH

Die Realisierung eines kantonalen MTB-Streckennetzes könnte 
dazu beitragen, dieses Ziel zu erreichen, und das Angebot an 
Tourismus- und Freizeitanlagen des Kantons mit geringen Kosten 
bereichern. Nach dem Vorbild der Wander- und Reitwege oder 
des Netzes der Radwanderwege können die MTB-Strecken einen 
interessanten Beitrag zur Entwicklung des sanften Tourismus im 
Kanton darstellen. Allerdings sind noch genauere Abklärungen 
über den Bedarf und das Potenzial des mit dem Mountainbikung 
verbundenen Tourismus im Kanton vorzunehmen.

Die Bildung einer Arbeitsgruppe, um die bei der Revision des 
kantonalen Richtplans begonnenen Überlegungen fortzusetzen, 
wird es ermöglichen, die Kantonspolitik, die einzusetzenden Mittel 
und die Aufteilung der Aufgaben zwischen den Partnern, die 
von der Realisierung von MTB-Strecken betroffen sind, genauer 
festzulegen.

Mitwirkende Stellen

VEA, FTV, BNS, AfU und BRPA

Verwaltungspraxis

Neue Ziele der kantonalen 
Politik

Neue Grundsätze und 
Massnahmen für die Umsetzung

Kantonale Studie erforderlich

Neue Auswirkungen auf die 
Ortsplanung

Unveränderte 
Aufgabenverteilung

Rechtlicher Rahmen

Unveränderte eidgenössische 
oder kantonale 
Gesetzesgrundlage seit dem 
alten kantonalen Richtplan




